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Jahresbericht des Zwinglivereins 1947 
Die J a h r e s v e r s a m m l u n g f a n d am 9. Juli 1947, 17.15 Uhr im Kirchgemeinde-
haus Hirschengraben, Zürich, stat t . Sie wurde an Stelle des erkrankten Präsi-
denten vom Vizepräsidenten a. Kirchenratspräsident D. Arnold Zimmermann 
präsidiert und war von 19 Mitgliedern und 2 Gästen besucht. 
Der J a h r e s b e r i c h t 1946 wurde genehmigt und die J a h r e s r e c h n u n g 1946 
auf Antrag der Rechnungsrevisoren dem Herrn Quästor unter bester Verdankung 
seiner Mühe abgenommen. An die geschäftlichen Traktanden schloß sich ein mi t 
großem Interesse aufgenommener Vortrag von Pfr. Dr. R. Ley über „Die Kirchen-
zucht bei Zwingli", die drei Hauptfragen behandelnd: Kirchenbann, Synode und 
Dekanat und Sittenmandate. Die lebhafte Diskussion ging über das Historische 
hinaus und betraf vor allem auch die Verwendung des Ausdrucks: „Kirchenzucht" 
für Probleme, die heute sehr aktuell sind. 
Am 11. Oktober fand wie üblich zum Gedächtnis an Zwingiis Tod eine A b e n d -
f e i e r in der Wasserkirche statt . Pfarrer Dr. A. Rieh sprach über „Zwingiis Weg 
zur Reformation" in einem reichdokumentierten Vortrag; Chöre, gesungen von den 
vereinigten Kirchenchören Oberstraß und Affoltern unter der Leitung von Dirigent 
Ferdinand Lackner umrahmten die Feier. 
Der M i t g l i e d e r b e s t a n d hat im Berichtsjahr erfreulich zugenommen. Eine 
im Spätherbst 1947 durchgeführte Mitgliederwerbung unter den deutschschweize-
rischen evangelischen Kirchgemeinden und Pfarrern und historisch interessierten 
Laien ergab das sehr schöne Resultat von Anmeldungen von 167 Einzel- und 18 
Kollektivmitgliedern. Dazu kommen 5 Neuanmeldungen im Laufe des Jahres, 
denen allerdings 27 Rücktritte gegenüberstehen; so treten wir das neue Jahr mit 
510 Mitgliedern an gegenüber 347 im Vorjahr. 
P u b l i k a t i o n e n : Die Z w i n g l i - A u s g a b e konnte auch im Berichtsjahr nur 
soweit gefördert werden, als neues druckfertiges Material bereitgestellt wurde. Es 
sind nun Versuche im Gang, mit dem Verleger in Leipzig persönlich Fühlung zu 
nehmen, um mit ihm den ganzen Komplex der Fortsetzung des Druckes der 
Zwingli-Ausgabe zu besprechen. 
Von den Zwingliana sind die üblichen 2 Hefte erschienen. 
Für die „ Q u e l l e n u n d A b h a n d l u n g e n zur Geschichte des Schweizerischen 
Protestantismus" im Zwingli-Verlag, Zürich, wurden zwei Bände vorbereitet, die 
in diesen Tagen erschienen sind, nämlich: Ernst Staehelin, „Die Stimme der 
schweizerischen Kirchen zum Sonderbundskrieg und zur Gründung des schweize-
rischen Bundesstaates"; Roger Ley, „Die Kirchenzucht bei Zwingli". Infolge der 
großen Erhöhung der Buchbinderpreise hat die Kommission den Verlag ermächtigt, 
diese und die nächsten Bände broschiert herauszugeben. 
R e g i s t e r z u m B u l l i n g e r - B r i e f w e c h s e l : Im Berichtsjahre wurde die 
Arbeit weitergeführt bis zum Ende des Jahres 1554, wobei 849 Briefe zur Bearbei-
tung gelangten. Auf Ende 1947 wurde die Arbeit vorläufig eingestellt, da sich Herr 
Max Mehans wieder in vermehrtem Maße seiner verlegerischen Berufsarbeit zu-
wenden mußte. Sofern nicht ein anderer Bearbeiter die Sache fortführen kann, wird 
Herr Niehans in seiner freien Zeit noch weiter arbeiten. Die Register wurden von 
zwei Studierenden für ihre Dissertation benutzt. 
Mit finanzieller Hilfe der Zentralbibliothek und des Zwingli-Vereins wurde 
Ende 1947 das Gemälde Albrecht Dürers: Bildnis eines jungen JMannes, aus dem 
Besitz des Grafen Eugen Czernin, Wien, in die Schweiz verbracht. Anhand von 
hiesigem Vergleichsmaterial soll untersucht werden, ob der Dargestellte, wie ver-
mutet wird, Ulrich Zwingli sei. 
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Die vom Herrn Quästor abgelegte Eechnung weist folgende Zahlen auf: 
51. Hauptrechnung 
Fr. Fr. 
Saldo letzter Rechnung 87610.70 
E i n n a h m e n : 
Jahresbeiträge 3542.80 
Verkauf Zwingliana 146.— 
Kollekte Abendfeier 60.20 
Zinsen 2849.75 
9.04 
Kursdifferenzen 48.— 6655.79 
94266.49 
A u s g a b e n : 
Druck Zwingliana 3400.50 
Separata Zwingliana 505.10 
Honorare Zwingliausgabe 2940.— 
Andere Honorare und Vergütungen 28.10 
Lohnausgleich 132.— 
Bureau, Inserate, Drucksachen 374.80 
Mitgliederwerbung Spesen 1022.05 
Zwinglibild (Transport aus Wien) 200.— 
Bankspesen 326.24 
Kursdifferenzen 1112.— 10040.79 
84225.70 
Bückschlag 3385.— 
Fonds zur Bearbeitung der Register des Bullingerbriefwechsels 
Saldo 5010.— 
E i n n a h m e n : 
Subvention der Stadt Zürich 3000.— 
Subvention des Kirchenrates 1000.— 4000.— 
9010.— 
A u s g a b e n : 
Honorare 7056.— 
Lohnausgleich 288.— 
Bankspesen 12.— 7356.— 
Stand am 31. Dezember 1947 1654.— 
33. Rechnung des Bullingerbriefwechsel-Fonds (Druck) 
Übertrag von 1946 3689.50 
Zinsen 97.07 3786.57 
A u s g a b e n : 
Spesen und Port i 11.82 
Kursverluste 30.50 42.32 
3744.25 
Zürich, den 25. Mai 1948. 
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